
Dienstag, 1. Juni 2010, Wynentaler Blatt Nr. 42 OBERWYNENTAL 7

Reinach: Die Stiftung Lebenshilfe öffnete ihre Türen und empfing zahlreiche Besucher im Haus «Heuwiese»

Ein Besuch in der Traumwerkstatt
Der Einladung zu einem Besuch
in die Traumwerkstatt der Stif-
tung Lebenshilfe in Reinach
folgte die Bevölkerung erfreu-
lich zahlreich.Der NameTraum-
werkstatt deshalb, weil das Jah-
resthema der Stiftung Lebens-
hilfe «Wunschträume» lautet
und sich dieses in den Arbeiten
der Klienten widerspiegelt.

hg.Was hinter der Fassade des Hau-
ses fürArbeit und Bildung «Heuwiese»
der Stiftung Lebenshilfe in Reinach
passiert, interessiert die Bevölkerung
und so fanden auch am diesjährigen
Tag der offenen Türen wieder erfreu-
lich zahlreiche Besucher den Weg zur
«Heuwiese» aber auch zur Werkstätte
an der Aarauerstrasse. Das Jahresthe-
ma der Stiftung Lebenshilfe lautet
«Wunschträume» und so fand man sich
in einer Traumwerkstatt wieder, wo
sich die Träume und Wünsche der
Klienten etwa in ihren Bildern, welche
für das Frühlingskarten-Set gestaltet
wurden, widerspiegelten. Hoch über
den Köpfen der Besucher schwebten
ausserdem an dreiWolken befestigt die

auf Papier festgehaltenen Wünsche –
«Traumschloss», «Freundschaft», «Ge-
sundheit», «Heirat» oder etwa «viel
Geld» stand da zu lesen. Besonders

schön jenerWunsch einer Klienten, die
in der Töpferei arbeitet und dort zu le-
sen war: «Respekt – sich gegenseitig so
nehmen wie man ist».

Besuch in den Ateliers
Bereitwillig und sichtlich auch mit

Stolz erfüllt gaben die Klienten in den
einzelnen Ateliers den interessierten
BesuchernAuskunft über ihreTätigkei-
ten. Kerzen, Seifen, gewebte, gefilzte
oder gestickteArtikel,Töpfereien, oder
Karten – die Vielfalt der in der Stiftung
Lebenshilfe hergestellten Sachen ist rie-
sig und ebenso bewundernswert ist es,
mit welcher Kreativität und Begeiste-
rung die Mitarbeiter mit den Klienten
immer wieder neue Ideen verwirkli-
chen. Nebst einem Besuch der Haus-
wirtschaft mit Lingerie und Wäscherei
konnte man sich vom Küchenteam der
Lebenshilfe mit Speis und Trank ver-
wöhnen lassen, auf der Gartenterrasse
ein feines Glace geniessen, der Traum-
deuterin Lilly einen Besuch abstatten
oder die Vorführungen des Jugendcir-
cus Basilisk geniessen. Im Haus «Heu-
wiese» fandnämlich die diesjährige Pre-
miere dieses besonderen Circus statt,
bei welchem junge Künstler faszinie-
rendeAkrobatik in derLuft und amBo-
den zeigen.Artisten, die mit Tüchern in
luftigen Höhen schwebten, auf Händen
gingen oder tolle Jonglierkünste zeig-
ten,entführten ihr Publikum in eine fas-
zinierendeTraumwelt.

Die jungen Artisten des Circus Basilisk entführten die Besucher im Haus «Heu-
wiese» in eine Traumwelt. (Bild: hg.)

Besuch in den Ateliers: Die Klienten gaben bereitwillig und sichtlich mit Stolz
erfüllt Auskunft über ihre Tätigkeit.

Viele Interessante Einblicke gab’s am Tag der offenen Türen bei der Stiftung
Lebenshilfe.

Gontenschwil: Sanierung der Strasse vom Bohler in der Rehhag

385 Anker für beanspruchte Strasse
In Gontenschwil wird zurzeit die
K 330, die Strasse vom Bohler in
den Rehhag saniert. Die ohne-
hin vomLastwagenverkehr stark
beanspruchte Stasse wurde vom
Frost des letztenWinters zusätz-
lich beschädigt. Jetzt bekommt
sie neue Ränder und einen ver-
stärkten Belag.

mars. Für 1,6 Millionen Franken sa-
niert der Kanton momentan die Stras-
se vom Bohler in den Rehhag. Zum
einen muss der Rand auf der Talseite
befestigt werden, zum andern wird
der über 35 Jahre alte Belag einge-
baut. Bevor man mit dem Belagsein-
bau beginnen kann, muss der Beton-
sockel des Strassenrands mit neun
Meter langen Dübeln im Boden be-
festigt werden. Die Dübel werden so-
wohl senkrecht wie auch im 45-Grad-
Winkel unter die Strasse gebohrt. Die
kurzen Stutzen, die am Ende senk-
recht und schräg aus dem Boden
schauen, werden mit grossformatigen
robusten Unterlagsscheiben verse-
hen, danach wird der Sockel darüber
gegossen. So entsteht eine solide
Randverstärkung der Strasse. Ein
Verfahren, das man schon längere
Zeit erfolgreich einsetzt.
In vielen Fällen ist das Bohren, das

Dübel setzen und das Eingiessen eines
Zement-Wasser-Gemischs ein Ar-
beitsgang. Unten am rohrähnlichen
Dübel befindet sich dann eine Bohr-
krone, so dass dieser gleichzeitig den
Bohrer bildet. Durch den Hohlraum
des Dübels wird dann ein Zement-
Wasser-Gemisch gepresst, das von un-

ten her das Bohrloch auffüllt und nach
Austrocknung die Befestigung bildet.

Verfahrens-Novum
Weil sich die Strasse in Gonten-

schwil im Quellschutzgebiet befindet,
wendet man dort erstmals ein anderes
Verfahren an. Denn es sollen sich kei-
ne Fremdstoffe mit dem Quellwasser
vermischen. Deshalb wird der Dübel
mit einem Kunststoffstrumpf umman-
telt, der dafür sorgt, dass der dünne
Zement nicht ins umliegende Erd-
reich dringt. Dazu hat man bereits vor
Baubeginn längere Zeit dieWerte des
Wassers gemessen und vergleicht die-
se jetzt laufend mit aktuellen Zahlen.
Bisher haben sich keine Veränderun-
gen gezeigt.
«Auf die Stabilität hat diese Tren-

nung kaum einen Einfluss. Dass sich
deswegen ein Anker aus dem Boden
löst, ist auch mit dem Strumpf prak-
tisch unmöglich», hält Walter Heugel
fest, der als Geologe die ganzen Be-
rechnungen vornahm, also auch wie-
viele solcher Dübel beim herrschen-
den intensiven LKW-Verkehr not-
wendig sind. Übrigens 215 senkrecht
und 170 diagonal.
Nachdem die Ränder saniert sind,

wird im August auf einer Länge von
650 Meter ein neuer Belag eingebaut.
Diese Distanz wurde gegenüber dem
ursprünglichen Projekt noch etwas
verlängert, weil der Frost des letzten
Winters überdurchschnittlich stark an
der Strasse genagt hat. «Bereits bisher
mussten wir hier alle drei bis fünf Jah-
re flicken» begründet Kreisingenieur
Heinz Vöckt vom Departement Bau
Verkehr und Umwelt die Notwendig-
keit der Sanierung.

Pro Senectute Reinach

Mittagstisch
(Eing.) Die Reinacher Seniorinnen

und Senioren treffen sich am Donners-
tag, 3.Juni, ab 11.45 Uhr, im Café-Res-
taurant Treff, Reinach, zum beliebten
Mittagstisch.Wir hoffen auf viele Gäs-
te zum bekannt feinen Essen und guten
Gesprächen.Anmeldung direkt im Ca-
fé-Restaurant Treff, Telefon 062 771 87
31. Bitte erwähnen Sie bei der Anmel-
dung,wenn Sie abgeholt werden möch-
ten.

Reinach

Herzliche Gratulation
zum 90. Geburtag

(Eing.) Ernst Hediger, wohnhaft an
derBrunnmattstrasse inReinach, feiert
heute Dienstag, 1. Juni, seinen 90. Ge-
burtstag. Der Jubilar hat fast sein gan-
zes Leben an der Brunnmattstrasse
verbracht. Seit rund 60 Jahren ist er
auch Abonnent des Wynentalers.
Bis zur Pensionierung im Juni 1985 ar-
beitete er als Maler im Malergeschäft
Siegenthaler in Reinach, er war speziell
bei Privatkunden für Renovationsar-
beiten ein gefragter Fachmann,was un-
zählige Privat-Kunden durch wieder-
holtes Engagement von ihm persönlich
immer wieder bezeugten.
Auch bei der vorletzten Kirchenreno-
vation im 1973 hat er mitgearbeitet und
leider durch einen unglücklichen Un-
fall einen Finger verloren! -
Während rund 20 Jahren war er zudem
der zuverlässige Fähnrich derMusikge-
sellschaft Reinach
Ernst Hediger führt seit dem Hin-

schied seiner Frau im Jahre 1995 den
Haushalt allein, geht heute noch auf
Reisen, in die Berge zumWandern,und
ganz speziell im Sommer jeden Tag im
Hallwilersee, in der Badi Beinwil zu
Schwimmtraining! Somit ist er topfit
und hat soeben durch den gesetzlichen
Test, seinen Roller-Führerschein für
zwei weitere Jahre erhalten.
Alle seine Angehörigen, die Söhne

mit Partnerinnen sowie vier Enkelkin-
der, Freunde und Bekannte haben be-
reits am Sonntag im Restaurant Wald-
egg inMenziken den hohen Festtag mit
ihm feiern können.

Ernst Hediger wird heute 90 Jahre alt.
(Bild: zVg.)

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Heute Dienstag, 1. Juni, fei-

ert Ernst Hediger, wohnhaft an der
Brunnmattstrasse sein 90. Wiegenfest.
Der Gemeinderat Reinach gratuliert
dem Jubilar recht herzlich und wünscht
ihm für das neue Lebensjahr alles Gu-
te, Glück und Gesundheit.
Die besten Wünsche gehen auch an

Hilda Mösch, wohnhaft an der Breite-
strasse in Reinach, welche am Mitt-
woch, 2. Juni auf ihren 92. Geburtstag
anstossen kann.

Reinach

Mini-Zmorge
(Eing.) Morgen Mittwoch, 2. Juni,

findet ab 9 Uhr im Kirchgemeindehaus
Reinach wieder das beliebte Mini-
Zmorge für alle vorschulpflichtigen
Kinder und ihre Eltern oder Grossel-
tern statt. Ein feines Zmorge mit Kaf-
fee und Tee steht bereit. Die Kleinen
können miteinander spielen, während
die Erwachsenen Gelegenheit haben,
miteinander zu plaudern und Kontakte
zu knüpfen. Zwerg Brösmeli zeigt den
Weg zum Kirchgemeindehaus. Die
Kinder freuen sich jeweils sehr, wenn
sie zu Hause hören: «Wir gehen zum
Zmorge ins Kirchgemeindehaus!» --
Kommen Sie auch? Falls Sie noch nie
dabei waren: schauen Sie ungeniert he-
rein.DasMini-Zmorge ist zurTradition
geworden, ganz unkompliziert und
sehr gemütlich.

Menziken

Versammlung der
SVP-Ortspartei

Eing.) Die SVP Menziken lädt alle
Mitglieder, Sympathisanten und poli-
tisch Interessierten zur Parteiver-
sammlung vom Montag, 7. Juni, in den
Sternen Menziken, Hombergstübli
1.OG, ein. Die Leitung der Parteiver-
sammlung obliegt den beiden Co-Prä-
sidenten Hanspeter Gautschi und Fre-
derik Riikonen. Unter anderem wer-
den die aktuellen Themen der bevor-
stehenden Gemeindeversammlung
vom 16. Juni 2010 sowie die Kant.
Volksabstimmungen/Ersatzwahlen ei-
nes Bezirksrichters Kulm diskutiert
und besprochen.BarbaraMerz von der
Schulpflege Menziken wird Rede und
Antwort stehen zum Thema der schul-
ergänzenden Kinderbetreuung. Wir
freuen uns auf ein breites Publikum.
Bis bald.

Rand- und Belagsverstärkung der
Strasse im Gontenschwiler Bohler: mit
neun Meter langen Dübeln wird der
Randsockel verankert. (Bild: mars.)

Gute Angebote
werden immer gelesen
Für Kleinanzeigen
mit grosser Wirkung
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